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Vorwort zur deutschen Ausgabe. 
Karl III. und die spanische Aufklärung

 César García Álvarez

Das Königreich des Lichts ist nicht einfach ein weiteres Geschichtsbuch. 
Es geht weit über die starren Korsette der traditionellen historiogra-
phischen Praktiken hinaus und wird so zu einem Werk, das histo-
rische Genauigkeit, biographische Darstellung und philosophische 
Überlegung miteinander vereint und eine scheinbar ruhige, in Wirk-
lichkeit jedoch radikal neue Perspektive auf Karl III. und seine Zeit 
bietet, sowohl was den Inhalt als auch die Methoden angeht. Denn 
obwohl dieses Buch vermeintlich die Person Karl VII. von Neapel und 
III. von Spanien erforscht, enthält es auch tiefgründige Überlegungen 
über die Rolle Spaniens im 18. Jahrhundert sowie über den Sinn der 
Aufklärung oder die vielzähligen und komplexen Beziehungen zwi-
schen dem Individuum und der historischen Zeit, neben vielen weite-
ren Überlegungen von außerordentlichem Tiefgang.

Das Werk von Ignacio Gómez de Liaño vermeidet eben jene his-
toriographischen Klischees, die den Bourbonenkönig in allen Texten 
zwangsläufig begleiten, und geht stattdessen auf die weniger erforsch-
ten Dimensionen seiner Persönlichkeit, Gedanken und Handlungen 
ein. So werden die lobenswerten und dauerhaften Errungenschaften 
Karls III. in der Stadt Madrid zum Beispiel kaum erwähnt, die wesent-
lich unbekannteren Unternehmungen, die er als König von Neapel 
unterstützte, sowie die Expeditionen in den spanischen Überseege-
bieten hingegen werden für den Leser äußerst aufschlussreich sein.

Im Hinblick auf die Handlungen Karls III. während seiner Herr-
schaft in Neapel geht Liaño insbesondere und ausführlich auf den 
Elan ein, mit dem er die Ausgrabung, Erforschung und Erhaltung der 
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archäologischen Funde in seinem Hoheitsgebiet, vor allem in Hercu-
laneum, Stabiae und Paestum, vorantrieb. Für den Autor sind diese 
Handlungen die wahre Geburtsstunde der modernen Archäologie; 
eine wenig bekannte Tatsache, da Johann Joachim Winckelmann al-
les überschattet, nicht nur weil er als einziger Pionier der modernen 
Archäologie und sogar der Kunstgeschichte (als Disziplin verstanden) 
gilt, sondern auch, weil er als alleiniger Wegbereiter des allgemei-
nen Sinnes für antike Kunst und neoklassischen Stil betrachtet wird. 
Gómez de Liaño räumt mit dieser Auffassung auf und wird so dem 
maßgebenden Beitrag von Joaquín de Alcubierre gerecht, der bereits 
früh eine vorzügliche Sorgfalt an den Tag legt, was die Erhaltung der 
archäologischen Fundstücke anbelangt. Zusammen mit seiner Be-
mühung, jeglichen Versuch der Plünderung zu verhindern, werden 
die Ausgrabungen unter Karl III. zu einem frühen Modell archäolo-
gischer Vorgehensweise und stellen gleichzeitig die wahre Geburts-
stunde des neoklassischen Zeitgeschmacks dar, der nicht ohne die 
Vervielfältigung und Verbreitung der Funde unter Karl III. verstanden 
werden kann.

Die Rolle, die Spanien bei der Geburt der modernen Archäologie 
spielt, beschränkt sich nicht allein auf die italienischen Ausgrabun-
gen, wie der Autor anschaulich zeigt, sondern umfasst auch die ame-
rikanischen Gebiete. In dieser Hinsicht sind die Überlegungen, die 
Liaño zur Entdeckung des Steins der Sonne anstellt, äußerst faszi-
nierend, denn dessen diagrammatische Bedeutung steht in direktem 
Zusammenhang mit einem der wichtigsten Werke Liaños, El círculo 
de la sabiduría (»Der Kreis der Weisheit«), das die Kunst des Gedächt-
nisses und deren Veränderung von ihrem griechischen Ursprung bis 
hin zu den gnostischen und manichäischen Darstellungen und den 
buddhistischen Mandalas erforscht. Der Stein der Sonne ist nicht 
nur eine wahrhaft mnemonische Abbildung der Azteken, eine dia-
grammatische Synthese der mesoamerikanischen Weltanschauung: 
Der Fund weist erschreckende Parallelen zwischen dessen fürchter-
lichem, tieferem Sinn – im Zentrum des Steins ist die zerstörerische 
und blutrünstige Göttin Coatlicue abgebildet – und dem zeitgleichen 
Blutvergießen der Französischen Revolution auf. Diese auffällige Zeit-
gleichheit steht in Verbindung mit der nicht zu leugnenden Feststel-
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lung, dass das sogenannte spanische Reich den längsten bekannten 
Zeitraum des Friedens und des Wohlstands in einer Gegend der Welt 
darstellt. Denn während Europa von Konflikten und Kriegen aller Art 
zerstört wurde, genossen die Gebiete in Spanischamerika eine politi-
sche Ruhe, die anders als von der antihispanischen Geschichtsschrei-
bung behauptet nicht auf einer brutalen Unterdrückung der Urbevöl-
kerung, geschweige denn auf einem nicht-vorhandenen Völkermord, 
sondern auf einem Prozess der Zivilisierung und der  kulturellen 
Anpassung beruhte. Und obwohl dieser Vorgang nicht gänzlich frei 
von Widersprüchen und Schattenseiten war, brachte er den amerika-
nischen Regionen einen schnellen und andauernden Fortschritt, der 
sich durch die Vermischung von Kulturen, ein steigendes Bildungs-
niveau und ein anhaltendes Wirtschaftswachstum auszeichnet (es ge-
nügt, die Zahl vorhandener Universitäten in Spanischamerika ab dem 
16. Jahrhundert mit dem Gründungsdatum der ersten Universität in 
den britischen Kolonien zu vergleichen).

Im Zusammenhang mit diesem lang währenden amerikanischen 
Frieden widerlegt Liaño nachdrücklich eine weitere weit verbreitete 
Behauptung der traditionellen Geschichtsschreibung, nämlich die 
Rückständigkeit der spanischen Wissenschaft im 18.  Jahrhundert, 
aufgrund der Spanien angeblich zu einer dekadenten, von Aberglau-
ben und Unwissen zerfressenen Macht wurde, während im restlichen 
Europa die Wissenschaftsgläubigkeit blühte. Die zahlreichen wissen-
schaftlichen Unternehmungen, die der König mittels einer intelligen-
ten Neugestaltung der Armada finanzierte – wie die Gründung des 
Kabinetts der Naturwissenschaften, die Abhandlungen Félix de Aza-
ras, die die Grundlagen für die Evolutionstheorie schafften, oder die 
Expeditionen von Jorge Juan, Antonio de Ulloa, Alejandro Malaspina, 
Luis Née, Antonio Pineda oder Juan Pérez, um nur einige wenige zu 
nennen – machen diese Wissenschaftler zu vergessenen Pionieren 
in Gebieten wie der Evolutionstheorie oder der botanischen und zoo-
logischen Zeichnung. All dies spiegelt sich in Büchern, plastischen 
Sammlungen und Dokumenten von außerordentlichem Wert wider, 
die eben weil sie nicht einmal von den Spaniern selbst beachtet wur-
den, ebenso in Vergessenheit geraten sind wie die Expeditionen an die 
Nordwestküste Amerikas, die bis zur Gegend um Nootka gelangten 
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und ethnographische Aufzeichnungen von großem historischen und 
ethischem Wert einbrachten. Dazu kommt ein weiterer grundlegender 
Beitrag Karls III. zur Geschichte Amerikas und zur Weltgeschichte, 
nämlich die entscheidende Rolle, die Spanien bei der Unabhängigkeit 
der Vereinigten Staaten von Amerika spielte. Liaño erklärt diese Her-
gänge, die ebenfalls von ideologisierten Geschichtsschreibungen igno-
riert und verfälscht wurden, mit äußerster Klarheit und Genauigkeit. 

All dies verdeutlicht eine der grundlegenden Stärken dieses Bu-
ches: Auf elegante und subtile Art widerlegt der Autor, der sich auf be-
weiskräftige Tatsachen beruft, nicht nur jene Klischees, die durch die 
Schwarze Legende verbreitet wurden, sondern vermeidet auch, in Lo-
beshymnen einer rosa Legende zu verfallen. Es ist die schlichte – aber 
nicht deshalb einfache – Schilderung der historischen Ereignisse, frei 
von banalen, ideologischen Einflüssen, die diesem Text einen außeror-
dentlichen Wert verleiht und die es ihm ermöglicht, die auffallendste 
Aussage zu treffen: Spanien war der Protagonist der wahren Auf-
klärung im 18. Jahrhundert. Und dies nicht nur, weil die spanischen 
Unternehmungen die Grundlagen für späteres wissenschaftliches 
und anthropologisches Wissen legten, sondern vor allem, weil die 
spanische Aufklärung anders als in Frankreich nicht zu einer gewalt-
tätigen Revolution führte, bei der im Namen des Verstandes Gewalt-
taten aller Art begangen wurden und die im Namen der Freiheit im 
freiheitsfeindlichen Cäsarismus Napoleons endete. In Spanien führte 
die Aufklärung zum Erhalt eines ausgeglichenen und friedlichen poli-
tischen Systems, auch wenn dies zugegebenermaßen unter Karl IV., 
einer Zeit von deutlichem politischen Verfall, schnell an Kraft verlor 
und dem es weder gelang, die interne Schwäche zu überwinden und 
sich zu erneuern, noch dem verheerenden Vorzug Napoleons die Stirn 
zu bieten.

Aus methodologischer Sicht stellt Das Königreich des Lichts eine 
Neuigkeit von großer Tragweite dar. An erster Stelle vermeidet das 
Buch jenen in herkömmlichen Biographien typischen oberflächigen 
und nichtssagenden Lebenslauf und zeichnet stattdessen ein vollstän-
diges Bild der Persönlichkeit des Königs, das mit den philosophischen 
Gedanken über den Einzelnen, die Liaño in seinem Werk dargelegt 
hat, im Einklang steht. So zum Beispiel in Werken wie Iluminaciones 
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Filosóficas (»Philosophische Gedanken«), Sobre el fundamento (»Über 
die Grundlage«) oder Breviario de filosof ía práctica (»Kompendium 
praktischer Philosophie«), in denen Liaño ein integrales Verständnis 
der Person verteidigt, das sich nicht auf deren Charakter, Gedanken 
oder Handlungen beschränkt, sondern zu dem auch deren Emotionen 
und Vorstellungskraft entscheidend beitragen. So stehen zum Beispiel 
die Empfindsamkeit und das Interesse des Königs für die verschie-
denen Orte, die er bewohnt oder besichtigt hat, in Verbindung mit 
der Fähigkeit dieser Orte, gefühlsgeladene Vorstellungen zu wecken. 
Diese Sensibilität, eine der Grundlagen der Kunst des Gedächtnisses, 
die der Autor in seinem Werk El círculo de la sabiduría (»Der Kreis der 
Weisheit«) außergewöhnlich tief erforscht hat, wird zum Schlüssel-
punkt einer der Beiträge des Buches, wie zum Beispiel die Rolle, die 
die Anwesenheit des Königs in den Reales Alcázares in Sevilla wäh-
rend seiner Reise nach Italien beim Erwachen des Verständnisses für 
islamische Kunst spielt. Und dies bereits ein Jahrhundert, bevor das 
allgemeine Interesse an Exotik und Orientalistik erblüht, wie in der 
traditionellen historisch-künstlerischen Schilderung festgehalten.

Ich denke, eines der zentralen Anliegen dieses Buches ist es, ver-
schiedene historiographische Modelle anzuwenden, ohne sich jedoch 
auf ein einziges zu beschränken. Und so erinnert das Buch an die 
Erzählungen der antiken Geschichtsschreiber, bei denen historische 
Genauigkeit und literarisches Vergnügen einhergehen. Gemeinsam 
mit dem Nichtvorhandensein eines kritischen Apparats, der vorzüg-
lichen Fähigkeit, die grundlegenden Aspekte der verwendeten Biblio-
graphie herauszufiltern, und dem nicht einzuordnenden Genre, bei 
dem Essay, Chronik, Reiseliteratur und philosophische Überlegung 
auf angenehme Art miteinander verschmelzen, machen sie dieses 
Werk zu einem hervorragenden Beispiel für das, was in den Worten 
Peter Burkes als neue Art, Geschichte zu machen, verstanden werden 
kann. Dieses Buch steht außerdem in engem Dialog mit dem Gesamt-
werk Liaños, da es an die nicht einzuordnende Mehrdeutigkeit von 
Los   juegos del Sacromonte (»Die Spiele von Sacromonte«), die Reise als 
Weg der Wissensbeschaffung in Extravíos (»Umwege«), die faszinie-
rende, spirituelle Archäologie in El círculo de la sabiduría (»Der Kreis 
der Weisheit«), die klassischen Erfahrungen in Arcadia (»Arcadia«) 



oder die Demontage falscher intellektueller Konstrukte in La mentira 
social (»Die soziale Lüge«) erinnert.

All das macht dieses Werk, das nun dank Javier López Capapé ins 
Deutsche übersetzt wurde, zu einem weiteren Beispiel des umfassen-
den Werks der bedeutendsten intellektuellen Persönlichkeit Spaniens 
der letzten fünfzig Jahre, dem es in diesem Buch gelingt, einen Teil 
der spanischen Geschichte, die von Vergessen und Vorurteilen ent-
stellt war, endlich ins rechte Licht zu rücken.
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